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Dieser einbauvorschlag ist Für Fahrzeuge ab MoDellJahr 2012 Mit FolgenDen 

Motorisierungen gültig:

1,6 l hubraum / 4-Zylinder-Reihenmotor T2 / 88 kW - 120 Ps (hsn: 9101 / Tsn: AYs)

1,6 l hubraum / 4-Zylinder-Reihenmotor T3 / 110 kW - 150 Ps (hsn: 9101 / Tsn: AsJ)

e inbAuvORsChLAg 

hYDROniC i i  –  b  4  s  iM vOLvO v40 (M)
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inhALT

kAPiTeL kAPiTeLbesChReibung  seiTe

1 einleitung 3-5

2 vormontage 6-12

3 einbau 13-24

4 nach dem einbau 25

5 Teileübersicht 26

6 Merkblatt für den kunden 27

Dieser einbauvorschlag dokumentiert den einbau des heizgerätes hydronic ii in einem Fahrzeug des Modelljahres  

2012 mit folgender Ausstattung:

          -     mit 2-Zonen klimaautomatik

          -     mit nebelscheinwerfern

          -     mit scheinwerferreinigungsanlage

          -     mit LeD-Tagfahrlicht

          -     mit schaltgetriebe

bitte beachten!

Dieser einbauvorschlag ist unter Ausschluss irgendwelcher haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig.

Je nach abweichendem Modelljahr und/oder abweichender Ausstattung können sich Änderungen gegenüber

diesem einbauvorschlag ergeben. 

Der einbau des heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor beginn auf Machbarkeit überprüft werden. 

Jegliche haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen.

einbauzeit ca. 8 stunden
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besonDere schreibweisen, Darstellungen unD piktograMMe

in diesem einbauvorschlag werden unterschiedliche sachverhalte durch 

besondere schreibweise und Piktogramme hervorgehoben. bedeutung 

und entsprechendes handeln entnehmen sie aus den folgenden bei-

spielen.

besOnDeRe sChReibWeisen unD DARsTeLLungen

 � Dieser Punkt (�) kennzeichnet eine Aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „Punkt“ ein eingerückter strich (–), ist diese Auf-

zählung dem schwarzen Punkt untergeordnet.

PikTOgRAMMe

geFahr!
Dieser hinweis weist sie auf eine drohende gefahr für Leib und Leben 

hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer Personen-

schaden die Folge sein.

 Î Dieser Pfeil weist sie auf die entsprechende vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

achtung!
Dieser hinweis weist sie auf eine gefährliche situation für eine Person 

und / oder das Produkt hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann 

ein Personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î Dieser Pfeil weist sie auf die entsprechende vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

bitte beachten!
Dieser hinweis gibt ihnen Anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

Tipps für den betrieb, einbau und Reparatur des heizgerätes.

1  e inLe iTung

sicherheitshinweise Für Den einbau unD Die reparatur

geFahr!
ein unsachgemäßer einbau oder eine unsachgemäße Reparatur von 

eberspächer-heizgeräten kann einen brand verursachen oder zum ein-

tritt giftiger Abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

hieraus kann gefahr für Leib und Leben resultieren.

 Î Das heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten Personen 

entsprechend den vorgaben in der technischen Dokumentation ein-

gebaut oder unter verwendung von Original-ersatzteilen repariert 

werden.

 Î einbau und Reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

Personen, Reparaturen mit nicht Original-ersatzteilen, sowie ohne 

die zum einbau bzw. Reparatur erforderliche technische Dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î Der einbau nach diesem einbauvorschlag darf nur in verbindung 

mit der jeweils gerätebezogenen Technischen beschreibung, ein-

bauanweisung, bedienungsanweisung und Wartungsanweisung 

durchgeführt werden.

Dieses Dokument ist vor / bei einbau und Reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. ein höchstmaß an be-

achtung ist dabei den behördlichen vorschriften, den sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen hinweisen zu schenken.

bitte beachten!
 � Die entsprechenden Regeln der Technik sowie eventuelle Angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim einbau und bei der Reparatur 

einzuhalten.

 � bei elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum schutz des steuer-

gerätes das Pluskabel an der batterie abzuklemmen und an Masse 

zu legen.

haFtungsanspruch / gewährleistung

Die Firma eberspächer übernimmt keine haftung für Mängel und schä-

den, die auf einen einbau bzw. eine Reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte Personen zurückzuführen sind.

Die einhaltung der behördlichen vorschriften und der sicherheitshin-

weise ist voraussetzung für haftungsansprüche.

nichtbeachtung der behördlichen vorschriften und der sicherheitshin-

weise führt zum haftungsausschluss seitens des heizgeräteherstellers.

unFallverhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden Werkstatt- und betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.
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1  e inLe iTung

zuM einbau notwenDige teile

sTÜCkZAhL benennung besTeLL-nR.

1 hydronic ii b 4 s 20 1909 05 00 00

1 Fahrzeugspezifischer einbausatz 24 8000 20 00 42

bedienteil easystart nach Wahl:

1 easystart Remote 22 1000 34 23 00

1 easystart Remote+ 22 1000 34 17 00

1 easystart Call 22 1000 34 01 00

Zuheizkit hydronic ii, optional

1 Zuheizkit 24 8532 00 00 00

bitte beachten!
im fahrzeugspezifischen einbausatz sind alle für den einbau benötigten 

Teile enthalten.

 

erForDerliches spezialwerkzeug

 � erforderliche Drehmomentschlüssel

 � Zange für Federbandschellen

 � Winkelbohrmaschine

 � korrosionsschutzmittel

 � Crimpzange

 � stufenbohrer

anzugsDrehMoMente

Wenn keine Anzugsmomente vorgegeben sind, dann die schraub-

verbindungen entsprechend folgender Tabelle anziehen:

bauteilbezeichnung Anzugsdrehmomente

skt.-schraube M6 10 +1 nm

skt.-schraube M8 20 +2 nm

skt.-schraube M10 45 +2 nm

Torxschraube M6 x 14,5 6 +0,5 nm

schraube M4 x 16 3 +0,5 nm

schraube M5 x 10 5 +0,5 nm

Rohrschelle für Abgasrohr 7 +1    nm

schlauchschelle für Wasserschlauch 3 +0,5 nm

schlauchschelle für verbrennungsluftrohr 3 +0,5 nm

schlauchschelle für brennstoffrohr 1 +0,2 nm

zusätzliche inForMationen zur gültigkeit Des einbauvor-

schlages

Der einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgend  

aufgelisteten Motor- und getriebevarianten gültig.

MOTOR- unD geTRiebevARiAnTe

hubraum kW / Ps getriebe

1,6 l 88 / 120 6s

1,6 l 110 / 150 6s

6s = 6-gang-schaltgetriebe

bitte beachten!
 � bei Fahrzeugen mit Rechtslenker ist der einbauvorschlag nicht gültig.

 � Fahrzeugmodelle, Motortypen und Ausstattungsvarianten, die nicht in 

diesem einbauvorschlag aufgeführt sind, wurden nicht geprüft.

Der einbau nach diesem einbauvorschlag kann aber möglich sein.

erstinbetriebnahMe Des heizgerätes bzw. Funktionsprü-

Fung

 � nach dem einbau bzw. einer Reparatur des heizgerätes ist der  

kühlmittelkreislauf sowie das gesamte brennstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften. hierzu die vorschriften des Fahrzeug- 

herstellers beachten.

 � vor dem Probelauf alle heizkreisläufe öffnen (die Temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � Während des Probelaufes des heizgerätes sind sämt liche Wasser- 

und brennstoffanschlüsse auf Dichtheit und festen sitz zu  

überprüfen.

 � sollte das heizgerät während des betriebes auf störung gehen, dann 

mit hilfe einer Diagnoseeinrichtung die störung beheben.
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1  e inLe iTung

einbauzeichnung

1 heizgerät

2 Wasserpumpe

3 Abgasrohr mit Abgasschalldämpfer

4 verbrennungsluftrohr

5 sicherungshalter

6 iPCu-Modul

7 Taster easystart Remote / Remote+ / Call

8 Dosierpumpe

9 Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm

6
7

8

9

5
24

3

1

2

4
3

1

5

7

6

8

9
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vorbereitenDe arbeiten aM Fahrzeug

 � batterie abklemmen

 � handschuhfach ausbauen

 � linke und rechte verkleidung der Mittelkonsole ausbauen

 � obere und untere Motorverkleidung ausbauen

 � Luftfilterkasten und Ansaugluftrohr ausbauen

 � rechte unterbodenverkleidung ausbauen

 � Tank nach herstellervorgaben ausbauen

 � Druck im kühlsystem ablassen

 � kühlmittel in sauberen behälter ablassen

2  vORMOnTAge

Abb. 1 

a	 heizgerät

b	 Torxschraube M6 x 14,5 montieren

heiZgeRÄT vORMOnTieRen unD DuPLikAT-TYPensChiLD AnbRingen

(siehe Abb. 1 bis 4)

Die Torxschraube M6 x 14,5 mit 6+0,5 nm in der vorhandenen 

gewindebohrung am heizgerät der Abbildung entsprechend  

montieren. 

a

Abb. 2 

a	 abgewinkelten Wassereintrittsstutzen montieren

Den abgewinkelten Wassereintrittsstutzen wie in der Abbildung am 

heizgerät montieren, siehe Technische beschreibung, kapitel „einbau“, 

Abschnitt „Montage der abgewinkelten Wasserstutzen“.

b

a
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2  vORMOnTAge

Abb. 3 

a	 verbrennungsluftrohr anschließen

b	 Dosierpumpenkabel und brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm montieren

Das Duplikat-Typenschild vom heizgerät entfernen.

Das verbrennungsluftrohr mit der geklammerten seite mit einer 

schlauchschelle Ø 16 - 25 mm am heizgerät anschließen.

Das Dosierpumpenkabel am brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm mit 

isolierband befestigen.

Das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm mit dem 105°-brennstoffschlauch- 

bogen am brennstoffstutzen des heizgerätes anschließen.

b

a

Abb. 4 

a	 Duplikat-Typenschild anbringen

Das Duplikat-Typenschild am linken kotflügelträger entsprechend der 

Abbildung anbringen.

a

Abb. 5 

a	 Abgasschalldämpfer

b	 zwei halter 9304 montieren

AbgAssYsTeM vORbeReiTen

(siehe Abb. 5 bis 7)

Die beiden halter 9304 mit einer schraube M6 x 12 am Abgasschall-

dämpfer befestigen und der Abbildung entsprechend befestigen.

a

b
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2  vORMOnTAge

Abb. 6 

a	 Abgasrohr

b	 Abgasendrohr

Das Abgasrohr auf eine Länge von 250 mm zuschneiden, der Abbildung 

entsprechend formen und eine spannschelle aufschieben. 

 

Das Abgasendrohr auf eine Länge von 80 mm zuschneiden und eine 

spannschelle aufschieben.

b

a

Abb. 7 

a	 Abgasrohr montieren

b	 Abgasendrohr montieren

Das Abgasrohr mit einer spannschelle am Abgaseintrittsstutzen des 

Abgasschalldämpfers befestigen.

 

Das Abgasendrohr mit einer spannschelle am Abgasaustrittsstutzen  

des Abgasschalldämpfers befestigen. ab

TÜLLe FÜR DAs AbgAsenDROhR MOnTieRen 

(siehe Abb. 8) 

Auf der linken seite der Motorunterverkleidung eine bohrung  

Ø 38 mm entsprechend der bemaßung in der Abbildung fertigen.

 

in die gefertigte bohrung die Tülle Ø 41 mm einsetzen.

a
85

29
0

Abb. 8 

a	 Tülle für das Abgasendrohr montieren

a
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2  vORMOnTAge

WAsseRPuMPe vORbeReiTen

(siehe Abb. 9)

Die Wasserpumpe in den halter der Wasserpumpe der Abbildung 

entsprechend einsetzen.

Abb. 9 

a	 Wasserpumpe

b	 halter der Wasserpumpe

b

a

kAbeLsTRAng DeR WAsseRPuMPe AnsChLiessen

(siehe Abb. 10) 

Die blindstopfen im 10-poligen heizgerätestecker des hauptkabel-

baumes aus kammer 8 und 9 entfernen. 

vom kabelstrang der Wasserpumpe das kabel 0,75 mm² vi in  

kammer 8 und das kabel 0,75 mm² br in kammer 9 in den  

stecker des hauptkabelbaumes einrasten.

Abb. 10 

a	 kabelstrang der Wasserpumpe am Anschlussstecker des 

hauptkabelbaumes anschließen

a

DOsieRPuMPe vORbeReiTen

(siehe Abb. 11)

Die Dosierpumpe der Abbildung entsprechend in den gummihalter 

einsetzen.

Abb. 11 

a	 Dosierpumpe in den gummihalter einsetzen

a



FA h R Z e u g h e i Z u n g e n  –  T e C h n i s C h e  D O k u M e n TAT i O n   |   1 0

2  vORMOnTAge

Der Anschluss der Wasserschläuche an den Wasserkreislauf erfolgt 

„inline“, siehe Technische beschreibung, kapitel 

„einbau“, Abschnitt „Anschluss an den kühlwasserkreislauf“.

bitte beachten!

Abb. 12 

WAsseRsChLÄuChe vORbeReiTen

(siehe Abb. 12) 

 

Die Wasserschläuche den Maßen in der Abbildung entsprechend 

zuschneiden und vorbereiten.

wasserschlauch 2 
von der wasserpumpe zum heizgerät

wasserschlauch 3 
vom heizgerät zum wärmetauscher

wasserschlauch 1 
vom Motor zur wasserpumpe

heizgerät 

Wasserpumpe

WasserpumpeMotor

Wärmetauscher 

heizgerät

Reduzierstück  

 Ø 20/18 mm

620

130

60

770

60

Reduzierstück  

 Ø 20/18 mm
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2  vORMOnTAge

200

Abb. 13 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm im Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm 

montieren

bRennsTOFFROhR vORbeReiTen 

(siehe Abb. 13) 

Das Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm auf das brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm 

aufschieben, nach der bemaßung in der Abbildung platzieren und mit 

der schelle Ø 11 mm am Ø 3,5 mm befestigen.

25

Abb. 14 

a	 halter für den sicherungssockel vorbereiten

siCheRungssOCkeL vORMOnTieRen

(siehe Abb. 14 und 15)

Den halter für den sicherungssockel 22 1000 50 65 04  

entsprechend der Abbildung vorbereiten.

hier um 90° abwinkeln

a

Abb. 15 

a	 sicherungshalter vormontieren

Den sicherungshalter mit zwei kunststoffspreiznieten M4 am  

halter für den sicherungssockel 22 1000 50 65 04 befestigen. 

 

Die 25 A-sicherung aus dem sicherungssockel entfernen. a

a
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2  vORMOnTAge

67

Ø 10

Abb. 16 

a	 halter für das stationärteil der easystart Remote/Remote+  

vorbereiten

hier um 90° abwinkeln

hier aufbohren

sTATiOnÄRTeiL DeR eAsYsTART ReMOTe/ReMOTe+ vORMOnTieRen

(siehe Abb. 16 und 17)

Den halter 22 9000 51 21 00 für das stationärteil der easystart 

Remote/Remote+ der Abbildung entsprechend vorbereiten.

Abb. 17 

a	 stationärteil der easystart Remote/Remote+ am halter montieren

Das stationärteil der easystart Remote/Remote+ mit zwei schrauben 

M4 x 16 und zwei Muttern M4 entsprechend der Abbildung am 

vorbereiteten halter befestigen.

a
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3  e inbAu

a

b

10

20

Abb. 18 

a	 bohrung Ø 3,5 mm fertigen

einbAuPLATZ vORbeReiTen

(siehe Abb. 18)

 

Auf der innenseite des linken Längsträgers eine bohrung Ø 3,5 mm 

entsprechend der bemaßung in der Abbildung fertigen. 

 

Den gerätehalter an der gefertigten bohrung anhalten, waagerecht 

ausrichten und die drei weiteren bohrpunkte markieren. (siehe auch 

Abb. 19) 

Die drei weiteren bohrungen Ø 3,5 mm fertigen.

Alle gefertigten bohrungen entgraten und mit korrosionsschutzmittel

behandeln.

achtung!

a

geRÄTehALTeR MOnTieRen 

(siehe Abb. 19)

Den gerätehalter mit vier selbstschneidenden karosserieschrauben  

M6 x 19 an den gefertigten bohrungen montieren.

Abb. 19 

a	 gerätehalter

b	 4 x selbstschneidende karosserieschraube M6 x 19 

a

a b

a

Abb. 20 

a	 zwei schrauben M6 x 12 mit Mikroverkapselung

b	 verbrennungsluftrohr verlegen

heiZgeRÄT MOnTieRen unD veRbRennungsLuFTROhR veRLegen

(siehe Abb. 20 und 21)

Das vormontierte heizgerät in den gerätehalter einsetzen und mit zwei 

schrauben M6 x 12 mit Mikroverkapselung festschrauben.

Das verbrennungsluftrohr am linken Längsträger nach oben verlegen.

a

b

a

b
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3  e inbAu

a

b

Abb. 21 

a	 verbrennungsluftrohr verlegen

b	 kabelbinder

Das verbrennungsluftrohr in den geschützten bereich oberhalb des 

linken scheinwerfers verlegen. 

Das verbrennungsluftrohr an geeigneten stellen mit kabelbindern 

befestigen. 

 

An der tiefsten stelle des verlegten verbrennungsluftrohres eine 

Ablaufbohrung Ø 2 mm für kondenswasser anbringen.

Das verbrennungsluftrohr so verlegen, dass ausschließlich trockene und 

saubere verbrennungsluft durch das heizgerät angesaugt werden kann.

achtung!

a

b

Abb. 22 

a	 vorhandene schraube M6 gegen eine schraube M6 x 30  

austauschen

AbgAssChALLDÄMPFeR MOnTieRen 

(siehe Abb. 22 und 23)

Die vorhandene schraube M6 auf der unterseite des linken 

Längsträgers gegen eine schraube M6 x 30 austauschen.

a

b

Abb. 23 

a	 Abgasschalldämpfer montieren

b	 Abgasrohr am Abgasaustrittsstutzen befestigen

Den vorbereiteten Abgasschalldämpfer mit einer Mutter M6 an der 

schraube M6 x 30 befestigen und senkrecht ausrichten. 

 

Das Abgasrohr mit einer spannschelle am Abgasaustrittsstutzen des 

heizgerätes anschließen. 

 

Der Pfeil auf dem Abgasschalldämpfer markiert die Durchströmrichtung 

des Abgases und zeigt nach unten.

b

a

a

a

b

bei der verlegung der Abgasrohre auf ausreichenden Abstand zu 

angrenzenden karosseriebauteilen achten.

achtung!
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3  e inbAu

a

b

Abb. 24 

a	 Wasserpumpe montieren

a

b

Abb. 25 

a	 Wasserschlauch 2 montieren

Den Wasserschlauch 2 am Druckstutzen der Wasserpumpe und am 

Wassereintrittsstutzen des heizgerätes anschließen.

WAsseRPuMPe unD WAsseRsChLAuCh 2 MOnTieRen

(siehe Abb. 24 und 25)

Die vorbereitete Wasserpumpe mit zwei schrauben M6 x 12 mit 

Mikroverkapselung am heizgerät der Abbildung entsprechend 

befestigen. 

 

Der saugstutzen der Wasserpumpe zeigt nach hinten und der 

Druckstutzen nach oben. a

a

a

b

55

60

Abb. 26 

a	 Wasservorlaufschlauch trennen

WAsseRvORLAuFsChLAuCh TRennen

(siehe Abb. 26)

Den Wasservorlaufschlauch vom Motor zum Wärmetauscher  

(am Wärmetauscher der rechte Wasserschlauch) entsprechend  

den bemaßungen in der Abbildung trennen. 

Das herausgetrennte Wasserschlauchstück entfällt.

a
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3  e inbAu

a

b

Abb. 27 

a	 Wasserschlauch 1

b	 kabelband

c	 Wasserschlauch 3

a

b

Abb. 28 

a	 Wasserschlauch 1

b	 drei schlauchhalter, drehbar

c	 Wasserschlauch 3

WAsseRsChLÄuChe AnsChLiessen unD veRLegen 

(siehe Abb. 27 bis 30) 

 

Den Wasserschlauch 1 am saugsutzen der Wasserpumpe anschließen. 

Den Wasserschlauch 3 am Wasseraustrittsstutzen des heizgerätes 

anschließen. 

 

Die Wasserschläuche 1 und 3 untereinander mit einem kabelband 

sichern.

Die Wasserschläuche 1 und 3 mit drei schlauchhalter, drehbar am 

fahrzeugeigenen Wasserschlauch sichern und oberhalb des getriebes 

zur Trennstelle am Wasservorlaufschlauch verlegen.

a

c

b

b

c
a
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a

b

Abb. 29 

a	 Wasserschlauch 1 am Wasserschlauch vom Motor anschließen

b	 zwei schlauchhalter, drehbar

c	 Wasserschlauch 3 am Wasserschlauch zum Wärmetauscher  

anschließen

Alle schlauchverbindungen mit schlauchschellen sichern.

Die Wasserschläuche gegen scheuern schützen und an geeigneten 

stellen mit kabelbindern sichern.

achtung!

Den Wasserschlauch 1 mit dem Reduzierstück Ø 20/18 mm am 

Wasserschlauchstück vom Motor anschließen.

Den Wasserschlauch 3 mit dem Reduzierstück Ø 20/18 mm am 

Wasservorlaufschlauch zum Wärmetauscher anschließen.

Die Wasserschläuche 1 und 3 untereinander mit zwei schlauchhalter, 

drehbar sichern.

Abb. 30 

1 - Heizgerät Hydronic II
2 - Wasserpumpe
3 - Reduzierstück mm
4 - Fahrzeugwärmetauscher
5 - Motor
6- Wasserschlauch 1
7- Wasserschlauch 2
8- Wasserschlauch 3

Ø 20/18

- Schlauchschelle, Ø 20-32 mm

2

3

4

5

1

6

7

8

3

c

b

a
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Abb. 31 

a	 Anschlussstutzen an der Tankarmatur

achtung!

Abb. 32 

a	  brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm am Anschlussstutzen anschließen

Abb. 33 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm und Dosierpumpenkabel verlegen

TAnkAnsChLuss heRsTeLLen 

(siehe Abb. 31 und 32) 

 

Den kraftstofftank nach herstellervorgaben ausbauen. 

 

vom schrägen Anschlussstutzen der Tankarmatur ca. 3 mm 

abschneiden.

Das vorbereitete brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm, durch den 

Anschlussstutzen in den Tank führen, das Übergangsstück,                   

Ø 7,5/3,5 mm, auf den  Anschlussstutzen aufschieben und  

mit einer schlauchschelle, Ø 11 mm, be festigen. 

Den kraftstofftank nach herstellervorgaben einbauen.

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm zum einbauplatz der Dosierpumpe 

hinter den Tank verlegen. 

beim Öffnen des Anschlussstutzen darauf achten, dass keine 

verschmutzungen in den Tank oder die Zuleitungen gelangen.

a

a

bRennsTOFFROhR veRLegen

(siehe Abb. 33 und 34) 

Das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm vom heizgerät aus gemeinsam 

mit dem Dosierpumpenkabel entlang der fahrzeugeigenen kraftstoff-

leitungen an der rechten Fahrzeugunterseite verlegen. 

 

Das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm mit kabelbindern befestigen bzw. in 

den haltern einclipsen. 

a
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Abb. 34 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 und Dosierpumpenkabel entlang der 

bremsleitung zur Dosierpumpe verlegen

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm und das Dosierpumpenkabel weiter 

entlang der bremsleitung zum einbauort der Dosierpumpe verlegen.

a

DOsieRPuMPe MOnTieRen unD AnsChLiessen 

(siehe Abb. 35) 

Die vorbereitete Dosierpumpe an der vor handenen bohrung Ø 6,5 mm 

in der rechten strebe des hinterachs trägers mit einer schraube  

M6 x 25, einer karosseriescheibe b6 und einer Mutter M6  be festigen.

Dabei auf die einbaulage mit mindestens 15° steigung auf der  

Druckseite achten. Der Druckstutzen der Dosierpumpe zeigt nach  

vorne rechts.

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1 mm vom Tankanschluss zur Dosierpumpe 

ablängen und mit brennstoffschlauch, Ø 3,5 x 3 mm, Länge 50 mm, 

am saugstutzen der Dosierpumpe mit einer schlauchschelle, Ø 9 mm 

anschließen. 

Das brennstoffrohr, Ø 4 x 1,25 mm, mit brennstoffschlauch,

Ø 3,5 x 3 mm, Länge 50 mm, am Druckstutzen der Dosierpumpe mit 

einer schlauchschelle, Ø 9 mm anschließen.

Die steckkontakte des Dosierpumpenkabels ohne beachtung der 

 Polarität im gegenstecker 206 31 290 einrasten. Den stecker an  

der Dosierpumpe anschließen.

Abb. 35 

a	 Dosierpumpe montieren

a

achtung!
Das brennstoffrohr nur mit scharfem Messer ablängen.

sämtliche schlauchverbindungen mit schlauchschellen

sichern.

bei der verlegung von brennstoffleitungen unbedingt auf

ausreichenden Abstand zu heißen Fahrzeug- und heizungsteilen  

achten.
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Abb. 36 

a	 vorbereiteten halter mit sicherungssockel montieren

siCheRungshALTeR MOnTieRen

(siehe Abb. 36) 

Den vorbereiteten halter mit sicherungssockel an der Luftfilterhalterung 

links am schlossträger mit einer karosserieschraube montieren. 

Den 10-poligen stecker des hauptkabelbaumes mit dem 10-poligen 

Flachsteckergehäuse vom kablestrang des heizgerätes verbinden. 

 

Das Dosierpumpenkabel mit dem Dosierpumpenanschlussstecker des 

hauptkabelbaumes verbinden.

Den stecker vom kabelstrang der Wasserpumpe anschließen.

3  e inbAu

a

Abb. 37 

a	 fahrzeugeigene kabeltülle in der Motortrennwand

kAbeLveRLegung 

(siehe Abb. 37) 

Den kabelstrang "bedieneinrichtung“ durch die fahrzeugeigene  

kabeltülle auf der rechten seite der Motortrennwand hinter den  

klimaleitungen in den Fahrzeuginnenraum führen.

achtung!
bei der verlegung der kabelstränge auf ausreichenden Abstand zu 

heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten. 

Die kabelstränge an geeigneten stellen mit kabelbindern befestigen.

a

gebLÄseAnsTeueRung 

(siehe Abb. 38 bis 42) 

Den stecksockel des iPCu-Moduls mit einer schraube M5 x 10 auf  

der beifahrerseite an der vorhandenen bohrung in der stützstrebe  

der Armaturentafel der Abbildung entsprechend befestigen. 

 

Das iPCu-Modul in den stecksockel einsetzen. 

 

Am Massekabel 1 mm² br einen kabelschuh A6 ancrimpen und mit  

der vorhandenen schraube M6 der Abbildung entsprechend befestigen.

Abb. 38 

a	 iPCu-Modul montieren

b	 Massekabel 1 mm² br anschließen

a b
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Das kabel 1 mm² rt/ws vom iPCu-Modul durch die fahrzeugeigene  

kabeltülle in den Motorraum zum Relais- und sicherungskasten  

verlegen. 

Am 41-poligen schwarzen stecker (Pin 20) das kabel 0,5 mm² gn trennen 

und das vom iPCu-Modul verlegte kabel 1 mm² rt/ws dem schaltplan 

entsprechend mit einem stoßverbinder 0,5-1,5 mm² einbinden.

Abb. 39 

a	 kabel 0,5 mm² gn (Pin 20) trennen

b	 kabel 1 mm² rt/ws einbinden

kabelfarben können variieren!

bitte beachten!

a

b

Die kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws vom iPCu-Modul zum 4-poligen 

grauen stecker vom gebläseregler verlegen. 

 

Am 4-poligen grauen stecker das  kabel 0,5 mm² ws/vi (Pin 2) 

trennen und die kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws dem schaltplan 

entsprechend mit zwei stoßverbindern 0,5-1,5 mm² einbinden.

Abb. 40 

a	 kabel 0,5 mm² ws/vi (Pin 2) trennen

b	 kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws einbinden

achtung!
Die Anschlüsse A und e am iPCu-Modul dürfen nicht vertauscht werden. 

es besteht die gefahr der Zerstörung des Fahrzeugelektronik.

3  e inbAu

b

a

Abb. 41 

a	 kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „bedieneinrichtung“ mit  

dem kabel 1 mm² sw/rt vom stecksockel des iPCu-Moduls 

verbinden

Das kabel 0,5 mm² ge vom kabelstrang „bedieneinrichtung“ isolieren 

und zurückbinden.

bitte beachten!

Das kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „bedieneinrichtung“  

mit dem kabel 1 mm² sw/rt vom stecksockel des iPCu-Moduls  

dem schaltplan entsprechend mit einem stoßverbinder 0,5 - 1,5 mm² 

verbinden.

a
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Abb. 42 

Stecker, gr
4-polig
Pin 2

FahrzeugteileHYDRONIC Teile

30(+)

F10
30A

22
 1

00
0 

32
 7

3 
11

1531

A E

HSTG
(FG+)

hier
trennen

CCM

Kabelstrang
Bedieneinheit

1sw/ws 1sw

0,5 ws/vi

1br

0,5sw/rt

1sw/rt

Hinweis: Kabelfarben können variieren!

0,5 ws/vi

4gr/or

Gebläsemotor

Gebläseregler

30(+)

Relais- und
Sicherungskasten

15(+)

1rt/ws

0,
5g

n

Klimabedienteil

Stecker, sw
41-polig
Pin 20
0,5gn

- Stoßverbinder

F14

Abb. 43 

a	 Pluskabel 4 mm² rt anschließen

b	 Massekabel 2,5 mm² br anschließen

sTROMveRsORgung

(siehe Abb. 43)

Das Pluskabel 4 mm² rt zur Fahrzeug-batterie führen und entsprechend 

der Abbildung mit dem kabelschuh A6 am Pluspol anschließen. 

Das Massekabel 2,5 mm² br zum Minuspol der Fahrzeug-batterie 

führen und entsprechend der Abbildung mit dem kabelschuh A6 

anschließen.

a

b
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Abb. 44 

a	 Taster der easystart Remote/Remote+ montieren

FunkFeRnbeDienung eAsYsTART ReMOTe/ReMOTe+ einbAuen 

(Alternativvorschlag - Absprache mit dem kunden) 

(siehe Abb. 44 bis 47) 

 

Der einbau der easystart Remote/Remote+ erfolgt nach der Technischen 

beschreibung für die Funkfernbedienung easystart Remote/Remote+, 

siehe dazu den Abschnitt „einbauanweisung“.

 

Den Taster der easystart Remote/Remote+ in das Ablagefach der 

Armaturentafel, links unterhalb der Lichtschalteinheit entsprechend  

der Abbildung montieren. 

Dazu eine bohrung Ø 9,5 mm fertigen und den Taster in die bohrung  

einsetzen.

a

Abb. 45 

a	 Temperaturfühler der easystart Remote+ montieren

Den Temperaturfühler der easystart Remote+ an der unterseite der 

Armaturentafel im Fußraum des beifahrers anbringen.

a

Abb. 46 

a	 stationärteil der easystart Remote/Remote+ montieren

Das vorbereitete stationärteil der easystart Remote/Remote+ mit 

dem halter an der rechten Armaturenbrettstrebe mit der vorhandenen 

schraube M10 montieren.

Die kabel vom montierten Taster und Temperaturfühler zusammen mit 

dem kabelstrang „bedieneinrichtung“ zum einbauort des stationärteils 

führen und am stationärteil anschließen.

a
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eine eventuelle Überlänge des Antennenkabels unter der Armaturentafel 

mit kabelbindern befestigen.

achtung!

Abb. 47 

a	 Antennenkabel im Türgummi der beifahrerseite verlegen

b	 befestigungspunkt stationärteil der easystart Remote/Remote+ 

Das Antennenkabel der easystart Remote/Remote+ am stationärteil 

anschließen und im Türgummi der beifahrerseite verlegen.

a

b
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Abb. 48 

a	 hinweis-Aufkleber "Tanken" einkleben

hinWeis-AuFkLebeR "TAnken" einkLeben

(siehe Abb. 48)

Den hinweis-Aufkleber "Tanken" in die Tankklappe entsprechend der 

Abbildung einkleben.

Abb. 49 

a	 Abgasendrohr durch die Tülle führen

MOTORunTeRveRkLeiDung MOnTieRen

(siehe Abb. 49)

Die Motorunterverkleidung montieren und dabei das Abgasenrohr  

durch die Tülle führen.

a

a

Das kühlsystem ausschließlich mit der vom Fahrzeughersteller  

vorgeschriebenen kühlflüssigkeit befüllen.

achtung!

inbeTRiebnAhMe Des heiZgeRÄTes 

 
� Das heizgerät am bedienelement einschalten.

 siehe bedienungsanleitung - bedienelement.

FAhRZeug kOMPLeTTieRen

 � Alle ausgebauten Teile in umgekehrter Reihenfolge montieren.

 � Die batterie wieder anklemmen.

 � Die schlauchleitungen, schlauch- und Rohrschellen sowie alle 

elektrischen Anschlüsse auf festen sitz prüfen.

 � Alle losen Leitungen mit kabelbindern sichern.

 � Alle Programmierungen am Fahrzeug (Radio, Fensterheber usw.) 

wieder herstellen.

 � Das kühlsystem befüllen, den Motor starten, kühlsystem entlüften 

und auf Dichtheit prüfen, fehlende kühlflüssigkeit bis zur Markierung 

(Pfeil) nachfüllen.

 � Den hinweis-Aufkleber „Tanken“ in die Tankklappe einkleben.

 � bitte auch die Angaben des Fahrzeugherstellers zur befüllung und 

entlüftung des kühlsystems beachten.

 � Die behördlichen vorschriften und sicherheitshinweise in der 

technischen beschreibung beachten.

 � Das bedienelement programmieren und die bedienungs-  

anweisung in das handschuhfach legen.
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Abb. 50

Abb. 51
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vOR DeM einsChALTen  

(siehe Abb. 1 und 2) 

 � vor dem einschalten bzw. vorprogrammieren des heizbetriebes bei 

eingeschalteter Zündung den Temperaturregler a des Fahrzeuges 

auf „hi“ auf der Fahrer- und beifahrerseite einstellen.

 � Den Taster für die Luftführung b auf maximale Luftführung zur 

Frontscheibe stellen.

 � Die gebläsedrehzahl braucht nicht vorgewählt werden.

Abb. 1 

a	 Temperaturregler 

b	 Taster für die Luftführung

Abb. 2 

a	 Anzeige im Display

6  MeRkbLATT FÜR Den kunDen

ab

a
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